
chen Kopf u n d leichtem, l angem Stift hervorgehoben. N i c h t z u ver­
gessen s ind etliche H u f e i s e n n ä g e l , tei lweise noch den Hufe i s en an­
haf tend. 

Maidtrommel. A b b . 35, 2. Es l iegen z w e i Stück aus dem Fe ld 2 u n d 13 
vor, die m a n auch Brummeisen nennt. L ä n g e 7 cm. Vierkant iger Draht 
mi t e inem Bogen und z w e i Schenkeln, zwischen denen eine a m R i n g 
befestigte Lamel le f ibr ier t und einen B r u m m t o n von s ich gibt. Sie s ind 
das beliebte Instrument der Landsknechte auf dem Marsch gewesen. 
Im Schloss H a l l w i l wurden bei der Ausgrabung 85 Exemplare gefunden. 

Kienspanhalter. Fundort Fe ld 13. L ä n g e 23 cm, Der G r i f f ist tordiert 
und die Gabe l z u m E i n k l e m m e n des Kienspans hat a m Ende nach 
innen geneigte H a k e n . 

Aus dem ü b r i g e n Eisen s ind Ke t t ens tücke , eine Spindel , Schuhlöf ­
fe l f ragment und viele unbest immbare E i s ens tücke noch z u e r w ä h n e n 

Fundgegenstände aus Bronze 

G e g e n s t ä n d e aus Bronze fanden sich i n den Feldern 9, 13 u n d 15. 

1. Spindel zu e inem H a h n e n . A b b . 38, 5. H ö h e 6.50 cm. A l s G r i f f der 
Spindel dient e in stilisierter H a h n . U m 1300 z u datieren. 

2. Ausguss z u einer Bronzekanne. A b b . 38, 4. L ä n g e 8.50 cm. E r hat 
die F o r m eines Trichters mi t Wuls t an der A u s g u ß s t e l l e . A n der 
Kanne war er mi t Nie ten befestigt u n d t räg t oben e inen Ring , an 
dem w o h l der Decke l f ü r den Ausguss h ing . 

3. Teilslück eines H a h n e n . A b b . 38, 6. L ä n g e 10 cm. R ö h r e n f ö r m i g mi t 
e inem rechteckig und breiteren ausgesparten R a u m i n der Mit te , w o 
die Spindel eingesetzt war. 

4. Zierblatt. A b b . 38, 1. Breite 8 cm. Es ist h a l b m o n d f ö r m i g , ha lb rund 
und w e l l e n f ö r m i g mi t eingeritzten gotischen Verz ie rungen . Es s ind 
dies Masswerkfenster und d a r ü b e r Rankenwerk . D e m R a n d entlang 
liegen N i e t e n l ö c h e r , wodurch es auf B lech mit Nie ten befestigt war . 

5. Schnalle. A b b . 38, 8. Doppelschnal le m i t dem Büge l i n der Mitte, 
an dem der D o r n befestigt war . Verz ie rungen fehlen . Diese Schnal ­
len treten nach der Rechteckform auch i n Eisen auf und k ö n n e n i n 
das Ende des 14. Jahrhunderts datiert werden. 

6. Gürtelbeschläg. A b b . 38, 3. Länge 4.50 u n d Breite 1.50 cm. Das Be-
sch l äg w a r doppelseitig und auf einen Lederr iemen mi t sechs Stif-
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